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Sehr geehrte Damen und Herren,

in seiner Entscheidung vom 12.6.2025

hebt das OLG Naumburg eine

amtsgerichtliche Bußgeldentscheidung

auf. Doch nicht der Sachverhalt selbst

sorgt für Aufmerksamkeit, sondern eine

Vorbemerkung zur sprachlichen

Gestaltung des geprüften Urteils – mit

deutlicher Kritik am Gendern. Das

lässt aufhorchen.

 

 
Dr. Lorenz Bode

 

 

  Eingekleidet ist die Genderfrage in eine Art Vorbemerkung, die aus der Feder der

GenStA stammt, die sich das OLG aber vollumfänglich und kommentarlos zu eigen

macht. Für die Entscheidung selbst tut diese Vorbemerkung wenig zur Sache. Mehr

noch: Die Kritik am gendernden Amtsrichter ist ein obiter dictum in gestelzter

Sprache („ridikül anmutet“). Erst am Ende der Vorbemerkung wird versucht, den

Bogen zum Recht zu schlagen – durch einen Verweis auf ein sogenanntes

Klarheitsgebot für Urteile. Ein Verweis auf den BGH (Beschluss v. 30.5.2018 – 3 StR

486/17) soll das untermauern – doch die zitierte Entscheidung des BGH hatte mit

Genderfragen nichts zu tun, sondern kritisierte die ausufernde Urteilsbegründung.

Tatsächlich hat das BVerfG bereits im Jahr 2017 – in seiner Entscheidung zum dritten

Geschlecht – deutlich gemacht, dass sich aus Art. 3 GG sogar eine Pflicht ergeben

kann, Bezeichnungen zu finden, die auch non-binäre Menschen erfassen. Wie das

geht, zeigt das BVerfG gleich selbst, indem es – genau wie der Amtsrichter hier

(„betroffene Person“, „sachverständige Person“, „messverantwortliche Person“) – von

einer Person spricht, konkret von der „beschwerdeführenden Person“.

So betrachtet taugt die Entscheidung des OLG nicht dazu, ein pauschales

Genderverbot für Gerichte aufzustellen. Im Gegenteil: Gerade die Entscheidung des

BGH legt den Gedanken nahe, das Gendern in Urteilen grundsätzlich als eine

Stilfrage einzuordnen, für die nicht das Klarheitsgebot, sondern die richterliche

Unabhängigkeit gilt.

Dennoch: Gendern ist kein Selbstzweck. Es geht um den Schutz von
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Geschlechtsidentität durch gendergerechte Sprache (Prasse, djbZ 2020, 181, 182).

Und so schlägt allzu beliebiges Gendern dann ins Negative um, wenn man – wie

Prasse schreibt – „die eindeutige Zuordnung zu einem Geschlecht durch Sprache“

negiert. Das ist der Vorwurf, den man dem Amtsrichter in diesem Fall machen kann.

Eine ausführlichere Auseinandersetzung mit der Entscheidung erscheint demnächst

in der FamRZ.

Dr. Lorenz Bode, LL.M. 

Staatsanwalt, Hannover
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Im Jahr 2024 gab es weni-

ger Inobhutnahmen

durch unbegleitete Einrei-

sen (–22 %), aber mehr

durch dringende Kindes-

wohlgefährdungen

(+10 %) und Selbstmel-

dungen (+10 %).
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FamRZ 2025, Heft 15

Aus dem Heft
 
Urs Peter Gruber: (Kein) Vertrauensschutz nach der

Europäischen Güterrechtsverordnung?

 
Der Beitrag untersucht, welche Folgen sich aus dem

Wechsel von Art. 16 EGBGB a. F. zu Art. 28 EuGüVO für

die Praxis ergeben.
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